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Flying Fish Theatre thematisiert Pubertät und Pille – 
Real- und Scheffel-Schüler begeistert

Sind Dreizehnjährige für Sex zu jung?

Was haben Kondome und die Pille mit Englisch zu tun? Viel, wenn das englischsprachige „Flying Fish Theatre“ an der Realschule das Stück „The Pill“ aufführt, zu deutsch „Die Pille“. 165 Schüler der Real- und der Scheffelschule lauschten gestern der Aufführung im Foyer der Realschule und waren begeistert.

von Bernhard Lutz

BLUMBERG – Das Theaterstück greift Themen zwischen Teenagern und ihren Eltern auf. Themen, bei denen sich die Pubertierenden wie die Erwachsenen schwer tun, miteinander darüber zu reden. Auf der Bühne unterhält sich die 13-jährige Sally mit ihrer Mutter über Sexualität, Verhütung und Verantwortung. Über ihre Schulfreundin Susan lernt Sally einiges über Sexualität. Susans Schwester hat einen Freund, und die beiden haben „Spass“ miteinander. Sally macht ihre ersten Erfahrungen mit Kondomen, die sie im Haus ihrer Freundin findet. Sie schmecken nach Erdbeere und sie eignen sich prima für Wasserbomben.

Kondome als Wasserbomben

Sallys Mutter ist entsetzt, als sie davon hört. Sie kann auch überhaupt nicht verstehen, weshalb Susans Schwester in den Sommerferien mit ihrem Freund verreisen und alleine in einem Zelt übernachten will. Als sie gar noch erfährt, dass in Susans Familie auch die Erwachsenen wie der Vater ab und zu ganz nackt durchs Haus laufen, ist für die Mutter das Mass voll. Sie verbietet der Tochter, ihre Schulfreundin Susan zu Hause zu besuchen.

Doch das Thema Sexualität, Verhütung und Verantwortung lässt Mutter und Tochter nicht los. Geschickt vermitteln die beiden Schauspielerinnen Kristi-Anne Seth und Monika Bubenheimer das Spannungsfeld zwischen Mutter und Tochter. Auf der einen Seite die Distanz, wenn die beiden sich jeweils an das äußerste Ende des Sofas setzen. Auf der anderen Seite auch Nähe, wenn beide auf dem Sofa nebeneinander eine Schnulze im Fernsehen anschauen und die Mutter dabei selbstverständlich in die Chips-Tüte der Tochter greift.

Die Tochter löchert die Mutter weiter, die Mutter gibt Antworten. Doch je mehr sie antwortet, umso mehr merkt die Mutter, dass sie doch nicht alles weiß. Zwar behauptet sie, Sallys Vater könnte ihr alles über Sex sagen. Doch neugierig fragt sie ihre Tochter aus, was die Biologielehrerin im Unterricht über Sex erzählt und per Dias an die Wand geworfen habe. Zwei Kernfragen im Stück lauten: Ist man mit 13 Jahren noch zu jung, um über Sex zu reden? Und: Wann ist man erwachsen? Letztlich ruft die Mutter schier verzweifelt bei „Pro Familia“ an und vereinbart einen gemeinsamen Termin für sich und ihre Tochter.

Aufmerksam verfolgten die Acht- bis Zehntklässler das rund einstündige Stück. Von der Scheffelschule kamen die Klassen 9c und 10 mit Wolfgang Tscholl und Johanna Zorbach. Von den Schauspielerinnen wollten die Schüler einiges wissen. Sie erfuhren, dass sie 33 und 34 Jahre alt sind, beide noch unverheiratet, ohne Partner und ohne Kinder. Bei ihrem derzeitigen Beruf sei das schwierig, weil sie viel unterwegs seien, sagte Kristi-Anne Seth. Sie wuchs im Osten Englands auf, kam vor 10 Jahren nach Holland und lebt jetzt wie Monika Bubenheimer in Krefeld, wo sie ihr Agenturbüro haben. Monika Bubenheimer wurde im Süden Deutschlands geboren und wuchs in verschiedenen Ländern rund um den Globus auf. Beide wollten schon früh Schauspielerinnen werden. Monika Bubenheimer trat auch schon in einem Film auf, doch sie bevorzugt wie ihre Partnerin das Theater.

Bleibt noch zu erwähnen, dass die Aufführung von Englisch-Fachlehrerin Judith Schlenker und der Schulleitung hervorragend organisiert wurde und dass die Schüler begeistert waren. Für viele von ihnen war es das erste Mal, dass sie ein Stück in Englisch erlebten. Realschuldirektor Rainer Beha dankte allen Beteiligten.

Flying Fish Theatre

Es ist ein pädagogisch orientiertes, englisches Tourneetheater für die weiterführenden Schularten. Es tourt zur Zeit durch Deutschland und bietet englischsprachige Vorstellungen durch professionelle, internationale Schauspieler, die sich in ihrem Sprachniveau und in den Themen der Stücke der jeweiligen Publikumszielgruppe anpassen. Email: info@tfft.de oder www.tfft.de. 

